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Wohltuende . 3 e  . Stille aus einem HiFi-Kopfhörer 
Sennhelsei NbimOuard moblte Lknpensie~ mit ~hasenverr)iiebun~ .(Brei 

- 
Wohl das Wichtigste am ersten deutschen 
~lektronknrechnei war dessen ~ a & e t -  
trornmelspeicher, ein ,,Hard Disk" mit um- 
gerechnet 1U4 Byte Gesamtkapazität. 
Heinz Billing hatte ihn. 1952 aus seinen 

Lärm machen uird mkeimäßiier faden, 
sondern weil jetzt elektgbnisch ausgplöscht 
wird, was eine träge 'Mechanik &m& 
nicht schaffte: der Lärm Sn Mum. 

Das alte Prinzip, daß ein Hin Ynd ein 
Her zu nichts führen, stipmt auch in der 

. Akustik: Uberlagert man ein? i%d&rmmn- 
de SchallwelIe mit ihr- g e g e n  Spie- 
&bild, dann löschen si$ Wellenberg Mt 
Wellental gegenseitig aus. und Ruhe kehrt 

,. pnz leichten Gehör- 
vgn SennheiSer (Ruf- 

- % 

60@, Fax 05130/ 
. ' '$3 12j,. genannt ,,Kop&örer m$ aktiver 

.+ . --- wompensat ion '<,  nimmt a*n ein - ,. 
kbnes, fast unerkennbares M i o f p n  den 
&hall auf, der gerade ans jeweilige Ohr 
ddngen mochte, und gibt ihn um h u n d e  

ig Grad phasenverschoben so recht- 
tuid genau gleich laut inneh über den 

rer wieder, daß er nur mehr ganz 
..J - ; C , L ,  ft am Ohr ankpmmt. Wir haben die 

"Q ' : 970 Mark teure Ausfühning Sm&ser 
, NoiseGuard mobile für den, der höchstem . 2%. ,ein Auto ,,pilotiert", erprobt. Das Tram- - . - mlfiell bleibt unerschüttert und k m  .sich . . 

ganz auf dep vom HiFi-Kogfhörer in S ~ G  
'h sonst.noch wiedergegebenen Nutzschali 
k o ~ e r t l i ~ n ,  sei's gut leise. hörbare Mu- 
gil/ Nahricht oder bloß gewollte Stil. 
le. 

Frappierend war der erste Elindruck in 
eins regnerjschen Pacht: Das romantische 
Buschen der Stadt war völlig weg, das fer- 

, , - ne Grollen des Frankfurter Flughafens, das - - .  - Murmeln des feuchten *M~S und das 
Rollen der Autoreifen durch die Häuser. 
schluchten, die ganze GePä~sch$ocke wie .' -- weggeblasen. Vom R e p  horte man nur 
mehr eiwelne helle Tropf'&, irn Auto war's 

. still'wie in einer nächtlich leeren Tiefgarage 
- &f%r klang der Stereopn ads dem Radio 
üm so klarer; also haben wir den Kqpfbö- 
Temtwker für den ka$.settensüchtigeff~&mi- 
or~1icht umsonst iristaPiert. Unsef b ine r  
BMW mit dem - dank AuspuRMnm&- 
tkh~njpleck - zur Zeit r&. mklgea 
AKa-Ton entglitt sanft wie e h  RoUsAZoy- 

- @~;e, Es war wie W~ihnachten, wenn frisch - fallender Schnee all die technisch Grund- 
~ ~ u s c h  gnädig überdeckt. Und d&s Stau- 
nen giw zu Hause weiter: ~ i i h i s c b m k ~ -  
ummen ade, .fast still auch der PC - der 

- Lüfter'wle weggezaubert, nur die Tasten 
kia~uerten hell. 

1992 für gute Industrieform designprämier- 
ten Aktivkopfhörer merkt man, wie viele 
das sind -, dann empfisdet man beim Ein- 
schalten vielleicht ein schwaches dumpfes 
Dröhnen, ein ganz kleines DruckgefW, 
wie man's vom Halbschlaf im Eisenbahn: 
abteil her kennt.' Beim Ausschalten hört 
man den Lärm um so mehr, wird sozuSa- 
gen ,,kiefS-hörig dafir. Und mancher mag 
ohnehin keine Kopfhörer - wir ,trugen sie 
mit stillet Freude wd leicht menschendb- 
weisend ihnc,beweid auch bei der Arbeit. 

Die Schallkb~nsation nimmt hier al- 
lerdings nur'bei C&auadien zwischen hun- 
dert G d  achthundert Schwingungen in-der 
Sekunde Hertz) die Hälfte des Lärms wee. 
technkhheißt das dann minus zehn ~ e z ;  

NaiseGttard m b &  Foto Sauerbier 

hel. So fallen B w e n ,  nicht zu hohes 
Rauschen, aber auch,der bekannte Kam- 
merton a mit saim 440 Hz stark ab, doch 
,,höhere" M* & Spmrehe, *weibliche, 
und Warnsigndk, besonders elekt~onisch- 
piepsige, dringen vqn außen nach wik vor 
ans Ohr. Denn nicht utn6onst ist unser Ohr 
bei tausend Hertz ;dan em~ndiichsten. Lei- 
d@ wird auch tiefes Bnmmn nicht Wege- 
fJW, etwa das bekmate Fünfzig-Hertz- 
Nt&brummen schkhiter Geräte. Aber jede 
aktiw Schallkompe~tion kann einerseits 
schop wegen der Aus+khnung der aktiven 
Hore und andererseits bi den hphen Fre- 
~umzen wegenl der Trwei t  jedes Elektro- 
nik nw ein bestimmtes mittieres.Sgektpm 
we&lenden - was aber kein N B C W  ist. 
&roten müssen zum Beispie1 ihm 0- d- 
fenhalten für akustische Sign* awulD.dem 
Raum. 1 . .  I 

Beim te~esniacBm Azttufahn sind 
selbst offene KopWi? .nicht erlaubt, ob- 
wohl geschlossene Karossep, mittlerweile 
doppeltverglast, und wattstarke Autoradios 
schlimmer taub machen können als leise 

nde Ged 

ren Aktivkopfhörer. Vielleicht ändert sich 
diese Y~rschrift aber, Motomatffahrer dür- 
fen heyte schon amtiich Schall aus ihren 
Helmen empfangen, etwa um ihre Sozia zu 
hören. Briilligen Truckern in ihren Kabinen 
und feschen Frauen in verblasenen Kabrios 
würden Lärmschutzkopfhörer auch guttun, 
obwohl zuweilen Windgerausche auftreten 
und es bei Bodenwellen im Hörer wum- 
mert. Die Windgeriiusche, störend nur für 
Freiluft- und Fahnad-Mobile, werden so 
bald nicht verfliegen, das Erschütteninp 
wummern aber hat Sennheiser den neueren 
Modellen gehörig ausgetrieben. 

Ein paar Maeken hat das feine Gerät- 
chen debnoch: 'Wird's ausgeschaltet, 
geht aueh die Stereomusik im Kopfhörer 
aus, was eineh Bettieb ohne Schalldämp 
fung bei leerem Akku ausschließt. AuBer- 
dem kam man nicht den Effekt mit und 
ohne Kdmpensation ausprobieren. In den 
größeren Modellen umgeht bei i ~ e r a n  
Stzomausfaii je ein Relais in den Hörmu- 
scheln dem untätige Elektronik; an einer 
Laut-Losung beim getesteten kleinen M* 
dell arbeitet Sennheiser noch. Der Akku- 
teil, der mit 600 rnAh Ladung ,den Hörer 
acht Stunden lang b e t - $ h  kanne~ so& 
bei uns aber volie zwölf Stunden voller Su- 
persoundwt, ist schick, aber freilich mit 
seinen zebn &en AldcusqIrin notwendi- 
gerweise ein wenig schwer, die Gürtelbefe 
stigung eher sportiv. Batterieen&..kündigt 
sich mit Eigenschwinmen an. Ubrigens 
kann nicht w e i c h  
werden - ganz zu sc rhdm weigen vom exoti- 
d e n  Ladestecker, der ein Laden mit einem 
eigenen Netzgerät oder aus der Autosteck- 
dose fast unmögiich macht. Das Stecker- 
netzteil kennt auch nur 220 Volt - da ist vn beute Univerderes gewohnt. Und die 
vorlätifigs ,,Wrai1~hsanleitung'~ ist keine, 
sondern eip @khtes Daten'filatt, und sagt 
WhtS über& Gebrauch aus; beispielswei- 
se das Akintladm, 'Nur gut, &B das Ding 
sidb selbst eiklärt: aufsetzen, einstecken, 
dtlschalten unb Ruhe spüren. 

Für den Viellangstrwikentiieger wird es 
bald auch bo~dpassende, ebenfalls leichte 
und offene Hörw geben, damit das In- 
fiight-Musikprogramm hi& in allen Töneq 
gmxisen wqlen kann, s&m nicht der 
fliegende Kassettenspieier @it. Auf der 
h d e  und unter Tage kanr+:Bian den Kopf- 
h~rer ,  weil nur zum linkeh Qhrstück eine 
Zuleitung Rhrt, bequem unter einen 
Schutzhelm fadeln L was d w n  geprüfte 
Si~herheit gegen Totalschlag vielleicht ver- 
&jger%, den riiitgewallcten kgleitbeat unter 
&r Haube 
w h  mehr 
etwa in der 
und Propelletflugzeugen ada vielleicht in 
der Didrs;rdar aui3-sohm W&xhlossenen 
Systemen greifen, die aber dann einerseits 
breitbandig taub machen, andererseits dak 
Ohr „heiß" Massen, was nicht. Mem an- 
genehm ist. Sennheiser plant auch hier &U- 
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